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FROHES FEST & ALLES GUTE!
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Ihr Bürgermeister, Vize-Bürgermeister, die 
Ortsvorsteher, die Mitglieder des Gemeinderates 
und alle Gemeindebediensteten wünschen Ihnen 

ein gesegnetes Weihnachtsfest mit unvergesslichen, 
schönen Momenten, angenehme Feiertage sowie 

alles erdenklich Gute für ein gesundes,  
erfolgreiches und friedvolles Neues Jahr. 
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ÖFFNUNGSZEITEN & 
ERREICHBARKEIT DES 
GEMEINDEAMTES 
Kirchengasse 23, A-2286 Haringsee
Mo, Di, Mi & Fr von 8.00 bis 12.00,  
Do von 17.00 bis 19.30 Uhr. 

Telefon: +43 (0) 2214 / 840 04
Email: gemeinde@haringsee.at 
Website: www.haringsee.at

ERREICHBARKEIT 
VON BÜRGERMEISTER 
ROMAN SIGMUND
Do von 18.00 bis 19.30 Uhr (Sprechtag), 
nach Terminvereinbarung über das  
Gemeindeamt Haringsee bzw. in  
dringenden Fällen direkt. 

Mobil: +43 (0) 664 / 184 43 00
Email: buergermeister@haringsee.at

ERREICHBARKEIT VON 
VIZEBÜRGERMEISTER 
RAIMUND POITSCHEK
Terminvereinbarung über das  
Gemeindeamt Haringsee bzw. in  
dringenden Fällen direkt. 

Mobil: +43 (0) 664 / 534 76 02

ERREICHBARKEIT 
VON ORTSVORSTEHERIN 
ANNA SKLADANY (FB)
Terminvereinbarung über das  
Gemeindeamt Haringsee bzw. in  
dringenden Fällen direkt. 

Telefon: +43 (0) 2214 / 83 28
Mobil: +43 (0) 680 / 206 17 92

ERREICHBARKEIT 
VON ORTSVORSTEHER 
JOHANN STEININGER (SD)
Terminvereinbarung über das  
Gemeindeamt Haringsee bzw. in  
dringenden Fällen direkt. 

Mobil: +43 (0) 664 / 501 20 50
Email: h.steininger@aon.at
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SEITE DES BÜRGERMEISTERS

Das Jahr 2016 neigt sich bereits dem 
Ende zu und Weihnachten steht vor der 
Tür. Aus diesem Grund möchte ich Ihnen 
wieder einen Rückblick auf das vergan-
gene Jahr geben.

Im Frühjahr wurde die Straßenbeleuch-
tung des Heideweges in Haringsee und 
in Fuchsenbigl im Bereich der Hausfeld-
gasse erweitert.  Gleichzeitig mit dieser 
Beauftragung wurden auch für das ge-
samte Gemeindegebiet Tempoanzeigen 
zur Verbesserung der Verkehrssicherheit 
angeschafft. Außerdem wurde im Früh-
jahr ein digitaler Flächenwidmungsplan 
beauftragt. Dieser dient nun zur Erleich-
terung in allen Belangen zum Thema 
Flächenwidmung. Sei es bei der Bearbei-
tung von Anfragen aus der Bevölkerung 
oder auch von Behörden.

Anfang des Jahres wurden im gesamten 
Gemeindegebiet die Spielplätze erweitert 
bzw. bestehende Geräte instand gesetzt.
Im Sommer wurden Straßenarbeiten 
durchgeführt: So wurden in Straudorf 
der Verbindungsweg vor der Kirche und 
in Haringsee die Verlängerung des Heid-
weges erfolgreich abgeschlossen. Nach 
Abschluss dieser Tätigkeiten konnte der 
dritte Teil der Wohnhausanlage in Ha-
ringsee in Betrieb genommen werden. 
Bei einer feierlichen Übergabe erhielten 
die neuen Mieter den Schlüssel für ihre 
Wohnungen. In diesem Zusammenhang 
kann ich ihnen mitteilen, dass in Fuch-
senbigl das vorgesehene Grundstück nun 
ebenfalls an die Schönere Zukunft zur 
Errichtung einer Wohnhausanlage ver-
kauft wurde. 

Besonders hervorheben möchte ich die 
Fertigstellung der Sanierungsmaßnahmen 
unserer Volksschule. Insgesamt wurden 
2015/2016 rund € 200.000,– in die Sanie-
rung investiert. In den Ferienmonaten Juli 
und August konnten alle geplanten Arbei-
ten durchgeführt werden. Hier möchte ich 
mich bei allen beteiligten Firmen für die 
kooperative Zusammenarbeit bedanken. 
Besonders bedanken möchte ich mich 
aber bei meinen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern, die durch ihren besonderen 
Einsatz hier einen wesentlichen Teil zur 
rechtzeitigen Fertigstellung vor Schul-
beginn beigetragen haben. Ein herzli-
ches Dankeschön an euch alle! Mein 
großer Dank gehört Frau Dir. Christiane 
Alker. Danke für die Zusammenarbeit 
bei der Planung und auch nachträglich 
nochmals Gratulation zu der gelungenen 
Eröffnungsfeier. Es wurde in einer sehr 
kurzen Zeit ein tolles Programm mit un-
seren Volksschulkindern einstudiert und 
durch die äußerst liebevolle Gestaltung 
der gleichzeitig stattgefundenen Ausstel-
lung konnte sich Jung und Alt aus unserer 
Gemeinde zwei Tage lang ein Bild der 
Geschichte unserer Volksschule machen. 
„Liebe Christiane, nochmals ein herzli-
ches Dankeschön dafür.“

Besonders bedanken möchte ich mich 
auch bei Herrn Ortsvorsteher Johann Stei-
ninger für seine geleistete Arbeit. Johann 
Steininger hat mich darüber in Kenntnis 
gesetzt, dass er mit Ende des Jahres sei-
ne Funktion als Ortsvorsteher zurücklegt. 
„Hans, herzlichen Dank für dein großes 
Engagement für Straudorf und die für die 
Großgemeinde Haringsee. Ich wünsche 
dir auf diesem Wege alles Gute und viel 
Gesundheit für die Zukunft!“

Zu jedem Rückblick gehört auch eine 
Vorschau in die Zukunft. Aus diesem 
Grund möchte ich Sie nun über den 
Haushaltsvoranschlag 2017 informieren.

Ordentlicher Haushalt:	 € 2.239.800,00 
Außerordentl. Haushalt:	 € 1.136.000,00

Die geplanten Vorhaben für das Jahr 2017 
sind in den Projekten Feuerwehrhaus 
Straudorf, Güterwegeausbau, Alarm-
planung der Gemeinde, Straßenbau und 
Planungsphase eines neuen Kindergarten 
angesiedelt. Selbstverständlich werde ich 
neben den angeführten Projekten bemüht 
sein, alle darüber hinaus anstehenden 
Anforderungen von Ihnen bestmöglich 
zu erfüllen.

Abschließend möchte ich mich bei allen 
Funktionären in unseren Vereinen, beim 
Vizebürgermeister, der Ortsvorsteherin 
aus Fuchsenbigl, den Gemeinderäten, al-
len Gemeindebediensteten und natürlich 
auch bei Ihnen, also allen Gemeindebür-
gerinnen und Gemeindebürgern, für die 
Zusammenarbeit im Jahr 2016 bedan-
ken. Das gemeinsame Engagement ist 
ausschlaggebend, um eine lebenswerte 
Gemeinde führen zu können. Hierfür ein 
herzliches Dankeschön.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen und 
Ihrer Familie von ganzem Herzen ein be-
sinnliches und frohes Weihnachtsfest und 
alles Gute für das Jahr 2017.

Liebe Grüße, Ihr Bürgermeister 
Roman Sigmund

SEHR GEEHRTE DAMEN UND 
HERREN, LIEBE JUGEND! 
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MITTEILUNGEN AUS DEM GEMEINDEAMT

ÖFFNUNGSZEITEN DER  
GEMEINDEKANZLEI 

Das Gemeindeamt ist zu den Weih-
nachtsfeiertagen von 27. bis einschließ-
lich 30. Dezember 2016 geschlossen. Ab 
Montag, dem 2. Jänner 2017 sind wir 
wieder wie üblich von 8.00 bis 12.00 Uhr 
für Sie da!

TURMBLASEN AM  
24. DEZEMBER 2016

Fuchsenbigl: nach der Krippenandacht 
Straudorf: nach der Krippenandacht 
Haringsee: nach der Christmette

FRIEDENSLICHT

Am Heiligen Abend können Sie das Frie-
denslicht in den Zeughäusern unserer 
Feuerwehren abholen:

Fuchsenbigl: 9.00 – 14.00 Uhr 
Straudorf: nach der Krippenandacht  
Haringsee: 14.00 – 16.00 Uhr 

HUNDEABGABE

Die jährliche Hundeabgabe (ab einem 
Alter von drei Monaten) wird Ende Jän-
ner vom Gemeindeamt vorgeschrieben:

Nutzhunde € 6,54 (Diensthunde, etc.) / 
Hunde mit erhöhtem Gefährdungspoten-
tial € 100,– / Alle übrigen Hunde € 30,– 

Die alten Hundemarken behalten ihre 
Gültigkeit. Jeder Hundehalter ist ver-
pflichtet, die Haltung seiner Hunde ohne 
Aufforderung am Gemeindeamt zu mel-
den. Bitte melden Sie auch das Ableben 
Ihres Hundes.

GRÜNSCHNITTÜBERNAHME
BAUSCHUTTDEPONIE

Der Grünschnitt wird im neuen Jahr ab 
1. März 2017 – je nach Witterung – jeden 
Mittwoch in der Zeit von 17.00 bis 18.00 
Uhr auf der Bauschuttdeponie Haringsee 
übernommen. 

Ab 31. Oktober 2017 erfolgt die Über-
nahme jeweils von 16.00 bis 17.00 Uhr.

FERIENBETREUUNG  
SOMMER 2017

In der Ferienbetreuung werden Schüler 
und Schülerinnen bis zum vollendeten 
12. Lebensjahr im Hort der Volksschule 
Haringsee betreut. 

Der Bedarf an Ferienbetreuung muss bis 
spätestens 15.  Februar 2017 durch Ab-
gabe des Anmeldeformulars bekannt ge-
geben werden und ist als verbindlich an-
zusehen. Das Anmeldeformular erhalten 
Sie in der Volksschule Haringsee bzw. 
am Gemeindeamt. 

FUNDBÜRO 

Vermissen Sie etwas? Die folgenden Ge-
genstände wurden in Haringsee gefunden 
und am Gemeindeamt abgegeben:

1 Gehstock  
VS Haringsee (90-Jahr Feier)
1 Schlüssel auf AGIP Anhänger  
Nähe Tennisplatz Haringsee
1 Schlüsselbund  
Bahnstraße Haringsee
1 Geldbörse  
Nähe Sportplatz Haringsee
1 Sonnentor Kundenkarte  
Bankomat der Raika Haringsee

SPEISEFETT ENTSORGUNG

Am Mittwoch, dem 11. Jänner 2017 
und am Mittwoch, dem 8. Februar 2017 
können Sie jeweils von 15.00 bis 16.30 
Uhr Ihren vollen NÖLI-Kübel im Bauhof 
Haringsee (bei der Volksschule) gegen 
einen leeren NÖLI-Kübel tauschen.

CHRISTBAUMENTSORGUNG

Die Christbäume werden ab 7.30 Uhr zu 
folgenden Terminen abgeholt:

Haringsee: 9. Jänner 2017 
Fuchsenbigl: 10. Jänner 2017  
Straudorf: 11. Jänner 2017

Bitte die Bäume vor Ihren Häusern nicht 
verkehrsbehindernd bereitstellen. Bei 
dringend anfallenden Gemeindearbeiten, 
wird an den nächstmöglichen Arbeitsta-
gen die Abholung durchgeführt. 

WENN ES SCHNEIT: 
SCHNEERÄUMUNG 

Bei beidseitigem Parken ist eine Schnee-
räumung in unserer Großgemeinde un-
möglich! Dadurch wird auch für Sie das 
Befahren der Straße erschwert! Vielen 
Dank für Ihr Verständnis!

Weitere Informationen bzgl. Räum- und 
Streupflicht finden Sie auf Seite 7.

SILVESTER

Feuerwerke und Knallkörper sind eine 
beliebte Tradition beim Feiern des Jahres-
wechsels. Wir ersuchen Sie jedoch, nur 
legale Produkte zu benutzen und die Res-
te auch wieder einzusammeln. Danke!
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VERANSTALTUNGSKALENDER & GRATULATIONEN

VERANSTALTUNGSKALENDER 1. QUARTAL 2017
DATUM VERANSTALTUNG VERANSTALTER ORT

31.12.2016 Silvesterwandertag mit Feuerwerk SV GG Haringsee Sportplatz Haringsee

05.01.2017 Punschstand SPÖ Straudorf

06.01.2017 Haussammlung FF Haringsee

06.01.2017 Sternsingen Haringsee & Fuchsenbigl Pfarre Haringsee & Fuchsenbigl

07.01.2017 Haussammlung FF Fuchsenbigl

08.01.2017 Sternsingen Straudorf Pfarre Straudorf

13.01.2017 Kinderball Pfarre Pfarrhof Leopoldsdorf i.M.

14.01.2017 Erste-Hilfe Kurs für Säuglinge & Kleinkinder Schulungsraum FF Haringsee

14.01.2017 Feuerwehrball FF Fuchsenbigl GH Leberbauer

28.01.2017 Musikvereinsball MV Haringsee GH Leberbauer

12.02.2017 Fastensuppe Pfarre Pfarrhof

18.02.2017 Sportlermaskenball SV GG Haringsee GH Leberbauer

25.02. bis 
26.02.2017 HariStrauFu Kulturverein VS Haringsee

28.02.2017 Lustiges Treiben vor der Volksschule VS Haringsee VS Haringsee

28.02.2017 Kindermaskenball & Faschingskehraus SV GG Haringsee GH Leberbauer

04.03.2017 Tarockturnier Jagdgesellschaft Straudorf GH Leberbauer

30.03. bis 
02.04.2017 Staatsmeisterschaft für Gebrauchshunde ÖKV Sportplatz Haringsee

ZUM GEBURTSTAG 
80. Geburtstag 
Franz Böhmdorfer, Haringsee
85. Geburtstag 
Franz Bittner, Haringsee 

WIR GRATULIEREN VON HERZEN!
ZUM HOCHZEITSTAG 
Goldene Hochzeit (50 Ehejahre) 
Christine & Martin Leberbauer, Straudorf
Diamantene  Hochzeit (60 Ehejahre) 
Elisabeth & Lorenz Hergolitsch, Haringsee
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EINST & JETZT

1955
VOLKSSCHULE FUCHSENBIGL

Unter Kaiser Franz Josef I. erhielt die 
Gemeinde Fuchsenbigl die Genehmi-
gung zum Bau einer Schule aus eige-
nen Mitteln. Die Schule wurde am 23. 
November 1902 unter Bürgermeister 
Johann Pelzer eröffnet. 90 Kinder (39 
Knaben und 51 Mädchen) besuchten 
die Schule in diesem Jahr.

Ab September 1967 besuchen die 
Kinder aus Fuchsenbigl die Volks-
schule Haringsee. Die Schule Fuch-
senbigl wurde stillgelegt.

Quelle: Heimatbuch Haringsee, 1984

Bild 1 aus der reichhaltigen Sammlung 
von Herrn Wilhelm Taibl zur Verfügung 
gestellt und von Herrn Hans Östreicher 
digital aufbereitet.

Lehrerreihe:
1902–1930 	 Rest Karl
1920–1923 	 Rest Karl
1920–1922 	 Gansmüller Leopold 
1922–1923 	 Heinzwickl Hermine 
1930–1930	 Seidl Franz
1931–1938 	 Benesch Raimund
1938–1945 	 Hähnle Philipp
1945–1948 	 Zöhr Anna
1948–1949 	 Hähnle Philipp
1949–1967	 Vesely Eduard 

Arbeitslehrerinnen:
1902–1913 	 Hergolitsch Magdalena
	 aus Haringsee 
1914–1923 	 Bunzl Marie
1923–1934 	 Butz Theresia
1934–1947 	 König Paula
1948–1951 	 Mais Edeltraud
1953–1958 	 Hosticky Elfriede
1959–1964 	 Michaeler Maria
1965–1967	 Gruber Waltraud
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DIVERSES AUS DER GEMEINDE

ABFALLWIRTSCHAFTSGEBÜHREN
Aufgrund einiger organisatorischen Än-
derung beim G.V.U. Bezirk Gänserndorf 
hat der G.V.U. Vorstand neue Fälligkeiten 
der Abfallwirtschaftsgebühren beschlos-
sen. Ab 1. Jänner 2017 werden somit die 
Abfallwirtschaftsgebühren vom G.V.U. 

bereits einen Monat früher, also am 15. 
Februar und am 15. August, vorgeschrie-
ben. Sollten Sie einen Einziehungsauftrag 
erteilt haben, beachten Sie bitte die neuen 
Fälligkeitstermine und geben Sie die Än-
derungen bei Ihrem Bankinstitut bekannt. 

An der Höhe der Abfallwirtschaftsgebüh-
ren ändert sich nichts, diese wurden seit 
nunmehr 12 Jahren nicht erhöht.

Bei der Gemeinderatssitzung am 15. De-
zember 2016 gab Bürgermeister Roman 
Sigmund bekannt, dass Johann Steininger 
seine Funktion als Ortsvorsteher mit Ende 
des Jahres zurücklegen wird. 

Der Bürgermeister bedankt sich für die 
überaus kollegiale und freundschaftliche 
Zusammenarbeit in den letzten Jahren 

sowie für den unermüdlichen Einsatz 
und den damit verbundenen Zeitauf-
wand rund um Straudorf und in Folge 
auch für die ganze Gemeinde. In Lob 
und Anerkennung der geleisteten Arbeit 
für die Gemeinde Haringsee erhielt Jo-
hann Steininger eine Ehrenurkunde und 
ein Bild der Gemeinde von Maler Gott-
fried Laf Wurm.

RÜCKTRITT OV. JOHANN STEININGER  

Ein herzliches Dankeschön dem Ver-
schönerungsverein und allen, die über 
das ganze Jahr hinweg mit größtem 
Einsatz dafür sorgen, dass unsere 
Ortschaften immer schön und ge-
pflegt aussehen. Ob Frühjahr, Som-
mer, Herbst und Winter – durch die 
Pflege und Betreuung der öffentlichen 
Anlagen wird die Gemeinde in ihrer 
Arbeit massiv unterstützt. Vielen lie-
ben Dank!

KINDERGARTEN –  
BEITRAGSREGELUNG
& ÖFFNUNGSZEITEN

DANKE!

NEUE BEITRAGSREGELUNG 
NACHMITTAGSBETREUUNG 

Aufgrund einer Änderung des NÖ Kin-
dergartengesetzes 2006 durch den NÖ 
Landtag musste der Gemeinderat in sei-
ner Sitzung am 15. Dezember 2016 eine 
neue Beitragsregelung für die Nachmit-
tagsbetreuung beschließen:

€ 100,– von 13.00 bis 17.00 Uhr
€ 90,– bis 60 Stunden / Monat
€ 70,– bis 40 Stunden / Monat
€ 50,– bis 20 Stunden / Monat

Von 7.00 bis 13.00 Uhr bleibt der Besuch 
des Kindergarten weiterhin kostenlos!

NEUE ÖFFNUNGSZEITEN

Ab 1. Dezember 2016 ist der Kindergar-
ten Plitsch Platsch (Haringsee) Montag 
bis Donnerstag von 7.00–16.00 Uhr und 
Freitag von 7.00–15.00 Uhr geöffnet. 

Die Öffnungszeiten des Kindergarten 
Villa Kunterbunt (Fuchsenbigl) bleiben 
unverändert: Montag bis Freitag von 
7.00 bis 13.00 Uhr.



8 4 // 2016

GRATULATIONEN & DIVERSES AUS DER GEMEINDE

NAH-SICHER TAG & GUTSCHEIN

NAH-SICHER TAG

Heuer fand erstmals der Nah-Sicher-Tag 
in Niederösterreich in Zusammenarbeit 
mit der Wirtschaftskammer statt. Am 11. 
November besuchte Bürgermeister Ro-
man Sigmund mit Wirtschaftskammer 

Obmann Andreas Hager die Pestuka in 
Haringsee. Bei den Gesprächen wurde 
insbesondere auf die langjährige Fir-
mengeschichte bezuggenommen. Darü-
ber hinaus wurde den gelungenen Reno-
vierungsarbeiten der Bäckerei Pestuka 
ein besonderes Augenmerk geschenkt. 

NAH-SICHER GUTSCHEIN 

Bei der diesjährigen Nah-sicher-Aktion 
unseres Landeshauptmannes Dr. Erwin 
Pröll wurde unter anderem eine Kundin 
des Frisiersalons Maria als Gewinnerin 
eines € 30,– Gutscheines ausgewählt. Der 
Gutschein wurde an Frau Natascha Pa-
pouschek, eine treue Kundin des Frisier-
salons, überreicht. Wir gratulieren recht 
herzlich der Gewinnerin und bedanken 
uns beim Frisiersalon Maria für die aktive 
Teilnahme an dieser Aktion. 

Sinfonietta	im	Schloss	Orth	2017	
Leitung	Konstantin	Ilievsky	

Wir	freuen	uns	auf	Ihren	Besuch!!	
Verein		zur		Förderung		klassischer		Musik		im		Marchfeld												ZVR-Zahl:	43130113	
Obfrau:	Liselotte	Margl													A-2304	Orth/D.,	Auweg	32												Tel.:			0680	2168793		

Email:	l.margl@klassik-im-marchfeld.at	,				Raika	Orth,			IBAN:	AT58	3261	4000	0000	4796	

																																									
	 	 	 	 	

„Neujahrskonzert“	

Fr,	6.	Jänner		2017	

			um		11h		und		17h	 	

Werke	der	Familie		Strauss,	
Monti,	Suppè,	Ziehrer,	

Tschaikowsky,		Lanner….	

	

Eintritt:			Kat.A:		23	€				Kat.B:		20	€	
	Jugend,	Studenten:	10	€				
Kinder	bis	14	Jahre	frei	

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~	

	

„Frühlingsklänge“	
So,	9.	April		2017	

									um		11h		und		17h	
				Vivaldi			–		Vier	Jahreszeiten		
				Ilievsky		–	Frühlingsserenade	
				Strauss	–	G’schichten	aus	dem				
																						Wienerwald	

	
Eintritt:			Kat.A:		23	€				Kat.B:		20	€	
	Jugend,	Studenten:	10	€				
Kinder	bis	14	Jahre	frei	
~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~	

	

„Ein	Fest	für	Mozart“	

Sa,	13.	Mai		2017		um	18h		

Klavier:	Ryan	Bradshaw	

				Symphonie	Nr.	5,	KV	22												
				Klavierkonzert	Nr.	12,	KV	414	
				Symphonie	Nr.	4,	KV	19											
				Konzertarien	

	
Eintritt:			Kat.A:		23	€				Kat.B:		20	€	
	Jugend,	Studenten:	10	€				
Kinder	bis	14	Jahre	frei	
~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~	



4 // 2016 9

DIVERSES AUS DER GEMEINDE

Wer kennt das nicht – man sitzt beim Es-
sen und sein Kind verschluckt sich. Meis-
tens bleibt es bei einem kurzen Schreck-
moment. Was aber wenn nicht? 

Die Gemeinde Haringsee veranstaltet am 
14. Jänner 2017 in Kooperation mit dem 
Roten Kreuz und der FF Haringsee wie-
der einen Erste Hilfe-Kurs mit Schwer-
punkt Säuglinge und Kleinkinder.

ERSTE HILFE-KURS FÜR  
SÄUGLINGE & KLEINKINDER

Datum: Samstag, 14. Jänner 2017 
Kursdauer: 9 bis 17 Uhr (8 Stunden)
Kursort: Schulungsraum, FF Haringsee 
Mindestteilnehmer: 5 Personen 
Kosten Einzelperson: EUR 55,– 
Kosten Paar: EUR 100,–  

Anmeldung bei GR Sophie Weber
Telefon: +43 (0) 664 / 141 70 10
E-Mail: sophie.t.weber@gmx.at 

RÄUM- & STREUPFLICHT
Im Ortsgebiet müssen Eigentümer/in-
nen von Liegenschaften zwischen 6.00 
und 22.00 Uhr Gehsteige, Gehwege und 
Stiegenhäuser innerhalb von 3 m entlang 
ihrer gesamten Liegenschaft von Schnee 
räumen. Bei Schnee und Glatteis müssen 
sie diese auch streuen. Ist kein Gehsteig 
(Gehweg) vorhanden, muss der Straßen-
rand in der Breite von 1 m geräumt und 
bestreut werden. 

In einer Fußgängerzone oder Wohnstraße 
ohne Gehsteige muss auf der Fahrbahn 
ein 1 m breiter Streifen entlang der Häu-
serfront gereinigt und bestreut werden. 
Die Räum- und Streupflicht gilt auch 
für Eigentümer/innen von Verkaufshüt-
ten. Eigentümer/innen von unverbauten, 
land- und forstwirtschaftlich genutzten 
Liegenschaften sind von dieser Pflicht 
ausgenommen. Uneingeschränkt müssen 
Eigentümer/innen von Liegenschaften 
und Verkaufshütten dafür sorgen, dass 
Schneewächten und Eisbildungen von 

den Dächern ihrer an der Straße gelege-
nen Gebäude entfernt werden. 

Durch die Schneeräumung und Entfer-
nung von Dachlawinen dürfen andere 
Straßenbenützer/innen nicht gefährdet 
und behindert werden; nötigenfalls müs-
sen die gefährdeten Straßenstellen abge-
schrankt oder geeignet gekennzeichnet 
werden. Wird die Schneeräumung und 
die Entfernung von Dachlawinen z.B. 
einem Schneeräumungsunternehmen 
übertragen, treffen dieses die genann-
ten Pflichten. Schneehaufen, die von 
Schneepflügen der Straßenverwaltung 
auf den Gehsteig geschoben werden, 
müssen ebenfalls entfernt werden. Zur 
Ablagerung von Schnee aus Häusern 
oder Grundstücken auf der Straße benö-
tigt die Liegenschaftseigentümer/in eine 
Bewilligung. Bei andauerndem, starkem 
Schneefall entfällt die Räum- und Streu-
pflicht nur dann, wenn sie völlig zweck-
los und praktisch wirkungslos ist.

Außerhalb des Ortsgebietes gilt die ge-
nannte Räum- und Streupflicht nach der 
Straßenverkehrsordnung nicht. Zu be-
achten ist dort jedoch die Haftung des 
Wegehalters bei vorsätzlicher oder grob 
fahrlässiger Verletzung seiner Verkehrs-
sicherungspflicht.

Auszug aus dem Amtsblatt Gänserndorf, 
Rechtsgrundlage: § 93 Straßenverkehrs-
ordnung (StVO 1960)

Was Sie bei Schnee als Eigentümer/in zu beachten haben
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AUS DER VOLKSSCHULE

Das Schuljahr 2016/17 begann am 5. 
September. Wir begrüßten 14 Tafelklass-
ler. Auch eine neue Kollegin dürfen wir 
in unserem Team begrüßen – Denise 
Setik aus Matzen unterrichtet in diesem 
Schuljahr die erste Klasse. 

Ganz pünktlich zum Schulbeginn er-
strahlte die Schule im neuen Glanz. Ein 
herzliches Dankeschön an alle, die das 
möglich gemacht haben. 

Der Beginn des Schuljahres stand ganz 
im Zeichen der 90 Jahrfeier unseres Ge-
bäudes. Schule damals und heute wa-
ren Themen des Sachunterrichtes. So 
besuchten wir auch das Schulmuseum 
in Michelstetten und das Dorfmuseum 
in Haringsee. Frau Hergolitsch hat uns 
wieder mit viel Herz und interessanten 
Geschichten durch das Museum geführt. 
Dann begannen die Proben für das Ge-
burtstagsfest unserer Schule. Singen, 
Tanzen, und Theaterspielen standen am 
Programm. Auch das Schulhaus musste 
geschmückt und dekoriert werden! Eine 
Ausstellung mit alten Dingen und alten 
Fotos war auch geplant. Hier möchte ich 
mich ganz besonders bei Hans Östreicher 
bedanken, der mich ganz toll unterstützt 

hat und viele alte Fotos zur Verfügung 
gestellt hat. Ein großes Dankeschön auch 
an Anton Horak, der die Schule aus ver-
schiedenen Blickwinkeln fotografierte.

Am 25. und 26. Oktober feierten wir den 
Geburtstag und den Abschluss der Reno-
vierungsarbeiten unserer Schule. Viele 
Ehrengäste waren anwesend und konnten 
das Programm der Kinder genießen. Es 
war ein schönes Fest! Auch am darauf-
folgenden Tag kamen viele Besucher, um 
alte Fotos zu betrachten und Erinnerun-
gen aus längst vergangenen Zeiten aus-
zutauschen. Es war ein schöner Ausklang 
dieses Festes. Ich möchte mich nochmals 
bei der Gemeinde, insbesonders bei Bür-
germeister Roman Sigmund und Susanne 
Bauer, für die sehr gute Organisation und 
die vielen kooperativen Gespräche wäh-
rend der Sanierungsarbeiten bedanken. 
Ich bedanke mich auch bei den Gemein-
dearbeitern und bei dem Reinigungsper-
sonal für die gute Zusammenarbeit.

Ganz herzlich möchte ich mich auch 
beim Elternverein bedanken, der den An-
kauf der schönen Couch getätigt hat.

Das Martinsfest am 10. November  war 

ein Zeichen der wirklich guten Koopera-
tion zwischen der Nahtstelle Kindergar-
ten und Schule. Die Buchausstellung am 
gleichen Tag war ein Erfolg. Die Zusam-
menarbeit und die Kommunikation zwi-
schen Kindergarten und Schule funktio-
niert sehr gut. Schulkinder besuchen den 
Kindergarten und lesen Geschichten vor! 
Das macht Spaß!

In der Lesenacht, auf die sich alle Kin-
der immer sehr freuen, wurde musiziert, 
gelesen und gespielt. Die letzten Kinder 
schliefen um 4.15 Uhr ein!

Unsere Morgenkreise im Advent werden 
von vielen angenommen und die Kinder 
schaffen es immer wieder Weihnachts-
stimmung in die Herzen der Besucher 
zu zaubern. Für einige Zeit vergisst man 
Stress und Sorgen.

Wir wünschen allen Frieden im Herzen, 
Zeit für die, die wir lieben, das Gefühl 
von Vertrautheit und Verbundenheit und 
ein gesegnetes Weihnachtsfest, sowie ei-
nen guten Rutsch in das Jahr 2017!

Das Team der VS Haringsee  
Dir. Christiane Alker

VON UNSEREN JÜNGSTEN
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KINDERGARTEN VILLA KUNTERBUNT

KINDERGARTEN PLITSCH-PLATSCH

TATÜÜÜTATAAA, DIE  
FEUERWEHR WAR DA!

Alfons Weiss und Gerhard Auringer 
haben uns im Kindergarten besucht. 
Einige Kinder durften sogar Gerhards 

Ausrüstung anprobieren. Wir haben be-
sprochen, wie man sich im Brandfall 
verhält und was die Aufgabe der Feu-
erwehr ist. Die Kinder waren begeistert 
und wir wollen uns ganz herzlich für 
diesen Besuch bedanken.

EXPERIMENTIEREN MIT 
LICHT UND SCHATTEN

Von der Volksschule Haringsee haben 
wir einen alten Overheadprojektor zur 
Verfügung gestellt bekommen. Dieser 
hat sofort die Neugierde der Kinder ge-
weckt. In verschiedensten Sozialformen 
wurde er bespielt. Es macht den Kindern 
große Freude Schattenbilder zu gestalten.

Ich wünsche mir in diesem Jahr
mal Weihnacht’ wie es früher war.
Kein Hetzen zur Bescherung hin,
kein Schenken ohne Herz und Sinn.
Ich wünsch’ mir eine stille Nacht,
frostklirrend und mit weißer Pracht.
Ich wünsche mir ein kleines Stück
von warmer Menschlichkeit zurück.
Ich wünsche mir in diesem Jahr
`ne Weihnacht, wie als Kind sie war.
Es war einmal, schon lang ist`s her,
da war so wenig so viel mehr.

In diesem Sinne wünschen Ihnen die Kin-
dergartenkinder und das Kindergarten-
team vom Plitsch-Platsch Kindergarten 
Haringsee eine besinnliche, möglichst 
stressfreie Adventzeit und ein wunder-
schönes Weihnachtsfest.
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DIVERSES AUS DER GEMEINDE
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VEREINSG’SCHICHTEN

KULTUR (GE)LEBT!

In unserer Großgemeinde gab es heuer 
viele kulturelle Aktivitäten, so zum Bei-
spiel die Literaturmelange am 20. März 
im Gasthaus Leberbauer, den „COOL-
dua“ Tag der offenen Türe am 16. April 
oder die Dorfspaziergänge am 16. April 
und 21. August in Haringsee.

KUNST AUS DER GEMEINDE

Beim Erntedankfest, das heuer am 2. Ok-
tober in Haringsee stattfand, organsierte 
der Kulturverein eine Bilderausstellung 
im Zelt, bei der Anita Gazso, Judith 
Kranz, Renate Rennhofer und Fritz Weiß 
ihre Aquarelle, Bilder, Skulpturen und 
Ikonen ausstellten. 

Eine wirklich sehenswerte Ausstellung 
von Kunst aus unserer Gemeinde, die 
viele Besucher begeistert hat. Ich bin 
überzeugt: es gibt es noch viel mehr bei 
uns – interessierte Aussteller mögen sich 
bitte melden!

TANZKURS

Nach längerer Findungsphase begann am 
16. November der „Tanzkurs für Teens“, 
der vorerst für 10 Abende vereinbart 
wurde, im GH Leberbauer. Tanzlehrer ist 
Christoph Holczik, ein engagierter und 
erfolgreicher Turniertänzer, der den rich-
tigen Draht zur Jugend hat. 

Sieben Paare lernen begeistert die ersten 
Schritte der Standard- und lateinamerika-
nischen Tänze, gesponsert wird der Kurs 
vom Kulturverein.

GEPLANTE AKTIVITÄTEN  
IM JAHR 2017

25. und 26. Februar 2017: 
HariStrauFu in der Volksschule  
(siehe auch letzte Seite)

22. März 2017: 
Mitgliederversammlung im GH Langer 

Weitere Veranstaltungen werden bei der 
Mitgliederversammlung terminisiert:

•	 Literaturmelange
•	 Museumsbesuch für Jung und Alt
•	 Dorfrundgang Haringsee  

mit Besuch des Dorfmuseums
•	 COOL-dua: Tag der offenen Türe

 

Ideen, Anregungen oder Lust zum Mit-
machen? Meldung an den Obmann 

Kontakt: Alfons Weiss 
Mail: alfons.weiss@aon.at 
Telefon: 0676 679 8131
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NEUES VOM SV GG HARINGSEE

SV GG HARINGSEE IST 
HERBSTMEISTER DER  
2. KLASSE MARCHFELD 

War man im Vorjahr um dieselbe Zeit 
noch Tabellenletzter, so kann der SV GG 
Haringsee nun an der Tabellenspitze über-
wintern. Mit einem ungefährdeten 3:0 
Sieg über Untersiebenbrunn konnte der 
Herbstmeistertitel nach Haringsee geholt 
werden. Der SV GG Haringsee bedankt 
sich sehr herzlich bei den zahlreichen Zu-
schauern für die tatkräftige Unterstützung 
bei den Heimspielen. Auch bei den Aus-
wärtsspielen begleiteten immer wieder 
viele Fans die Mannschaften.

Wir freuen uns, Sie auch im Frühjahr 
wieder bei uns am Sportplatz begrüßen 
zu dürfen. Wir starten am Sonntag, dem 
26. März 2017 mit dem Spiel gegen Gän-
serndorf Süd in die neue Saison.

U12 DES SV GG HARINGSEE 
IST MEISTER 

Nach einer sehr spannenden Meister-
schaft konnte die U12 NSG Haringsee/
Engelhartstetten, aufgrund des besseren 
Torverhältnisses den Meistertitel gewin-
nen und steigt in das mittlere Play off auf.

WEIHNACHTSFEIER

Am Freitag, dem 16.12. fand im GH Le-
berbauer die Weihnachtsfeier der Kampf- 
und Reserve-Mannschaften statt. Der SV 
GG Haringsee bedankt sich bei Bürger-
meister Roman Sigmund für die Spende 
von 20 Trainingsleibchen.

Die Kinder und Betreuer der Nachwuchs-
mannschaften trafen sich am Sonntag, 
den 18. Dezember zur Weihnachtsfeier. 
Es kamen über 50 Kinder, um die Herbst-
saison ausklingen zu lassen!

Bei beiden Weihnachtsfeiern gab es je-
weils Grußworte von Bürgermeister Ro-
man Sigmund und einen Rückblick auf 
das vergangene Jahr verbunden mit einer 
Vorschau auf die neue Saison. 

KOMMENDE EVENTS  
DES SV GG HARINGSEE

•	 31. Dezember 2016 Silvesterwandertag 
•	 18. Februar 2017 Sportlergschnas  

im GH Leberbauer
•	 28. Februar 2017 Kinderfasching und 

Faschingskehraus im GH Leberbauer 
•	 26. März 2017 Meisterschaftsstart  

gegen Gänserndorf Süd
•	 30. Juni 2017 bis 2. Juli 2017 

50 Jahr Jubiläum SV GG Haringsee 

Herbstmeister 2. Klasse Marchfeld, U12 gewinnt Meistertitel, …
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ES IST NOCH KEIN MEISTER …

FEUERWEHRJUGEND

Darum treffen sich die Musiker jeden 
Freitag um 20:00 Uhr im Musiklokal, um 
ihre musikalischen Fähigkeiten zu ver-
bessern. Die richtigen Töne treffen, lau-
ter und leiser zu spielen und gleichzeitig 
die Fertigkeit, auf den Kapellmeister zu 
achten, werden geübt. 

Die Kooperation zwischen Kirchenchor 
und Musikverein verlangt Koordination 
und ein "Gefühl" für den jeweils anderen 
Verein. Aus diesem Grund proben wir an 
ausgewählten Terminen gemeinsam und 
verbessern unser gemeinsames musika-
lisches Wirken. Ein besonderer Fokus 
lag heuer auf dem Adventkonzert am 17. 
Dezember 2016. Klassische, moderne, 
zeitgenössische sowie weihnachtliche 
Stücke wurden einstudiert, um dem Pu-
blikum einen einmaligen Adventabend 
zu bieten. Für den musikalischen Alltag 
des Musikvereins werden das ganze Jahr 
hindurch neue Stücke geprobt, damit Ab-

wechslung für die Zuhörer als auch den 
Musikern geboten werden kann. Trotz 
der anspruchsvollen Proben dürfen der 
Spaß und die Freude am Musizieren 

nicht auf der Strecke bleiben. Darum 
wird nach der Probe beim gemütlichen 
Beisammensein über zukünftige Projekte 
und/oder neue Stücke gesprochen.

Feuerwehrjugend bedeutet Spiel und 
Spaß – aber auch feuerwehrfachliche 
Ausbildung ist dabei. 

Unsere Jugend hat in den letzten beiden 
Monaten das Thema „Feuerwehrtechnik“ 
in Angriff genommen. Dabei geht es um 
den Einsatz und die Wirkungsweise von 
Geräten für die technische Hilfeleistung 
z.B. bei Verkehrsunfällen oder Heben 
von schweren Lasten. Schwerpunkt da-
bei war die Anwendung von Hebeln, 
Umlenkrollen und Flaschenzügen – kein 

einfacher Stoff. Doch wenn die Jugend-
lichen bei der Prüfung mit Hilfe eines 
Greifzuges ein Auto aus einem Graben 
ziehen, zeigt sich, dass sie den Stoff the-
oretisch und praktisch beherrschen.

Aus unserer Großgemeinde haben Janin 
Skladany (FF Fuchsenbigl) und Matthias 
Reichl (FF Straudorf) das Fertigkeitsab-
zeichen „Feuerwehrtechnik“ und Hanna 
Skladany (FF Fuchsenbigl) das Feuer-
wehrtechnik-Spiel für unter 12-jährige 
geschafft. Herzliche Gratulation!  

… vom Himmel gefallen – so auch nicht beim Musikverein Haringsee

VEREINSG’SCHICHTEN
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HOCHWASSERSCHUTZ IM MARCHFELD

Überflutungen durch die Donau und den 
Rußbach im Marchfeld gab es schon 
immer. Das Wasser formte diesen Land-
strich. Seit Jahrhunderten ist der Mensch 
bestrebt, Schäden zu vermeiden. 1904 
wurde der Donaudamm von Wien bis zur 
Marchmündung nach 40-jähriger Bau-
zeit fertiggestellt und hat das Marchfeld 
bis heute vor Überflutungen geschützt. 
Im Laufe der Geschichte musste die 
Menschheit jedoch aus traurigen Anläs-
sen lernen, dass es keinen 100%-igen 
Schutz für immer gibt.

Der im letzten Jahr gegründete Wasser-
verband Donau Marchfeld hat das Ziel, 
für den unwahrscheinlichen Fall eines 
Donauhochwassers im Marchfeld abge-
stimmte Alarmpläne vorzubereiten. Dem 
Verband gehören die von einem mögli-
chen Hochwasser betroffenen Gemein-

den (●) Groß-Enzersdorf, Andlersdorf, 
Mannsdorf, Orth, Haringsee, Eckartsau, 
Lassee, Engelhartstetten und Marchegg 
und deren Katastralgemeinden (●) an. 

Das Projekt wird vom Ingenieurbüro 
Riocom begleitet. Für verschiedene, an-
genommene Dammbruchszenarien wird 
berechnet, wohin das ausströmende Do-
nauwasser fließen und nach welcher Zeit 
das Wasser wo wie hoch stehen würde. 
Auf Basis der errechneten Daten werden 
die Gebäude, die von dem angenomme-
nen Hochwasserszenario betroffen sein 
könnten, identifiziert. In der Zeit von 
Jänner bis April 2017 werden die örtli-
chen Feuerwehren die Bewohner dieser 
Liegenschaften kontaktieren und mit 
ihnen gemeinsam die individuelle Be-
drohungslage erheben. Die Feuerwehren 
tragen durch ihr Gefahrenbewusstsein 

sowie durch Ortskenntnis und Erfahrung 
wesentlich zum Erfolg des Projektes bei.

Aus den erhobenen Daten wird in Folge 
ein Alarmplan „Donauhochwasser Mar-
chfeld“ mit entsprechenden Maßnahmen-
plänen erarbeitet, der hilft, die Abwehr-
maßnahmen für den unwahrscheinlichen 
Fall eines Donauhochwassers im südli-
chen Marchfeld schnell und zielgerichtet 
durchzuführen. Damit liegen wir auch im 
Restrisikofall auf der sicheren Seite.

Ob Ihre Liegenschaft in diesem theore-
tischen Fall betroffen wäre und mit wel-
chen Auswirkungen gerechnet werden 
muss, erfahren Sie beim Besuch Ihrer 
Feuerwehr. Unterstützen Sie bitte die 
Feuerwehren bei ihrer Aufgabe, damit 
der Plan bis Ende 2017 fertiggestellt wer-
den kann.

Die Alarmpläne des Wasserverbands Donau Marchfeld

BRANDAKTUELL VON DER FEUERWEHR
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ÜBERGREIFENDE  
KATASTROPHENÜBUNG  
IN HARINGSEE
Nachdem die Katastrophenübung am 17. 
Juni abgebrochen werden musste, wurde 
sie auf Wunsch des Bezirkshauptmannes 
am 08. Oktober wiederholt. Nicht zuletzt, 
weil die Übungsannahme, die im Juni 
noch vielleicht etwas überzogen gewirkt 
hatte, heuer in Simbach in Bayern trauri-
ge Wirklichkeit wurde. 

Übungsannahme war wieder ein lokales 
Unwetter mit Starkregen und Überflu-
tungen in Haringsee. Dieses Mal waren 
die Einsatzorte jedoch über das gesamte 
Gemeindegebiet verteilt. 14 Feuerweh-
ren aus dem Feuerwehrabschnitt Groß-
Enzersdorf und der 2. Zug der 4. KHD 
Bereitschaft mit gesamt 80 Mitgliedern 
waren damit beschäftigt, die Anforde-
rungen der Einsatzleitung der Feuerwehr  
abzuarbeiten. Bei Großschadensereig-
nissen sind neben der Feuerwehrarbeit 
auch noch weitere Anforderungen z.B. 
aus der Bevölkerung zu bewältigen. Die 
Gesamtkoordinierung lag, wie bei einem 
möglichen Ernstfall, übertragen durch 
den Bezirkshauptmann, beim Bürger-
meister der Gemeinde Haringsee. Unter-
stützt wurde Bürgermeister Roman Sig-
mund dabei durch den Führungsstab der 
Gemeinde. 

Neu an dieser Übung war die organi-
sations-übergreifende Zusammenarbeit 
des zivilen Führungsstabes mit der 
Einsatzleitung der Feuerwehr zur Be-
wältigung des Katastrophenszenarios. 
Für einen möglichen realen Katastro-
phenfall konnten durch diese Übung 

wichtige Erkenntnisse auf allen Seiten 
gewonnen werden.

Den Gemeinde-Führungsstab bildeten 
Vizebürgermeister Raimund Poitschek 
sowie die Gemeinderäte Sophie We-
ber, Andrea Eraghi-Gallent , Gudrun 
Quirin, Robert Taibl, Josef Breuer jun., 
Bernd Neugschwendtner und Maria Hla-
vac (Baureferat), die sich im September 
ebenso wie auch Bürgermeister Roman 
Sigmund bei einem entsprechenden 

Lehrgang gut vorbereitet hatten. Genau 
beobachtet wurden sie dabei vom Ge-
schäftsführer des NÖ Zivilschutzverban-
des Thomas Hauser und vom Leiter des 
Bezirkes Gänserndorf.

Dass die Feuerwehren ihre Aufgaben 
beherrschen und Einsätze mit Routine 
leiten, zeigt sich immer wieder bei den 
Übungen und Einsätzen. Bemerkenswert 
ist jedoch, dass sich der Führungsstab der 
Gemeinde nahtlos in das Szenario	 ► 
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integrierte und seine Aufgaben sehr gut 
bewältigte. Dafür gab es auch Lob von 
den Übungsbeobachtern. Wir hoffen alle, 
dass wir von Katastrophen verschont 
bleiben. Diese Übung hat aber gezeigt, 
dass wir für diesen Fall zumindest gut 
vorbereitet sind.

INTERNATIONALE KATAS-
TROPHENSCHUTZTAGUNG 
2016 IN TULLN

Auf Einladung des NÖ Zivilschutzver-

bandes nahm der Zivilschutzverantwort-
liche unserer Gemeinde an der internati-
onalen Fachtagung teil. Vortragende aus 
dem In- und Ausland gingen dabei auf 
aktuelle Bedrohungen wie Terrorismus, 
Cyberkriminalität aber auch Tornados 
in Österreich ein. Besonders beeindru-

ckend war der Erfahrungsbericht des 
behördlichen Einsatzleiters des Landes-
amtes Rottal (Bayern) über die 24-tägi-
ge Unwetterkatastrophe in Simbach und 
Umgebung. Fazit: vorher hätte keiner 
gedacht, dass so etwas passieren kann: 
es kann jeden treffen.

FUNKÜBUNG IN STRAUDORF 
Diese Übungsannahme hatten die Feuer-
wehren des Unterabschnittes Leopolds-
dorf  zu bewältigen. Vom Brand einer 
Kühllagerhalle ausgegangen wurden 
zwei Personen vermisst. Weiters drohte 
das Feuer auf eine angrenzende Die-
seltankstelle und ein Spritzmittellager 
überzugreifen. Dies brachte weitere Sze-
narien ins Spiel, welche es für die teil-
nehmenden Feuerwehren zu lösen galt.

Übungsziel war es die Funkdisziplin zu 
festigen. Weiters musste eine Einsatzso-
fortmeldung über Funk gemacht werden 
und natürlich auch über Funk die Lage 
des angenommen Szenario übermittelt 
werden. Neben dem Team rund um Feu-
erwehrkommandant Christian Macher 

und dem SB Nachrichtendienst der FF 
Straudorf durften wir als Übungsbeob-
achter den ASB des Abschnittes Groß 
Enzersdorf Christopher Christian, den 
AFKdnt. Stv. Alfred Horak, den BSB 

Nachrichtendienst Peter Kraus und den 
ASB ND des Abschnittes Marchegg Tho-
mas Diem begrüßen.

Text: Bernadette Skocek

Brand einer Kühllagerhalle in einem landwirtschaftlichen Betrieb
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Marchfeld
Gemüse

www.genuss-region.at 

Marchfeldgemüse
Ideenwettbewerb zum Thema

Die Gewinner werden 
bis Ende April 2017 

verständigt.

MOTTO

ZIELGRUPPEN

TERMINE

EINSENDUNGEN

Male ein Bild, singe ein Lied, 
starte ein Projekt, plane einen 

Gemüsegarten oder ein Hochbeet, 
erfinde einen Rap, kreiere ein 

Maskottchen, lass deiner
 Kreativität freien Lauf.

Marchfelder 
Kindergärten,
Volksschulen,

Neue Mittelschulen & 
Gymnasien

Ende der Einreichfrist 

28.2.2017

Genussregion
Marchfeldgemüse

Die Marchfelder Straße 11
2281 Raasdorf

gr-marchfeldgemuese@aon.at

Preisverleihung

Mai 2017

Zwiebel

Erbsen

Karotten

Mais

Spinat

Fisolen

Kürbis

SellerieKraut

Salat

Knoblauch

Mitmachen und
tolle Preise gewinnen!

Genusskorb, Ausflug, 
Bio-Grillparty, Sparbuch, ...

Marchfeld
Gemüse

www.genuss-region.at 

Marchfeld
Gemüse

www.genuss-region.at 

Marchfeld
Gemüse

www.genuss-region.at 

Marchfeld
Gemüse

www.genuss-region.at 

GemüseGemüse
Im Marchfeld wird rund ¾ des 

niederösterreichischen Gemüses 

von über 700 Landwirten erzeugt.

Erdäpfel

Rote Rüben
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RUBRIK

HARINGSEE: GROSSE HEADLINE!
Man macht keinen Sinn. Man wirkt hier und da aus dem Zusammenhang gerissen. Oft wird man 
gar nicht erst gelesen. Aber bin ich deshalb ein schlechter Text?
Marchfeldimkerei 
   Zver 
 

0680/1238242 
A-2286 Haringsee  
Obere Hutweide 1  Unser Angebot:        Preis: 

          
Blütenhonig   1,0kg      €  8,00  
Blütenhonig   0,5kg      €  4,50 
Blütencremehonig  1,0kg      €  8,00 
Blütencremehonig  0,5kg      €  4,50 
Marchfelder Bärenfang  0,2L      €  7,00 
(Honiglikör 27% aus Honig und Wodka sowie Gewürzen)  
Propolistropfen   20ml      €  8,00  
Propoliscreme   45gr      €  7,00 
 
 
Unsere Verkaufszeiten:  
Donnerstag von 9-11 Uhr 
Freitag von 15-18 Uhr 
 
Sie unterstützen mit dem Kauf unserer Produkte 
auch die Bestäubung der Pflanzen in der Gemeinde. 
Nur eine Imkerei vor Ort kann dies dauerhaft 
sicherstellen. 
 
 

  
 

Hier ein Bild der Leistung 
unserer "Mitarbeiterinnen". 

 

www.marchfeldimkerei.at 
 

Unsere Produkte sind auch bei 
Hofladen Nikowitsch 

2286 Straudorf 17 Tel.: 02214 8213 
erhältlich 
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HILFSWERK MARCHFELD
Sicherheit lässt sich verschenken – Das Notruftelefon des Hilfswerks 
Niederösterreich bietet Hilfe auf Knopfdruck!
Weihnachtsaktion: Sie sparen 30 Euro! 
Denn im Dezember 2016 und im Jänner 
2017 zahlen Sie keine Anschlussgebühr.

„84-jährige nach Sturz vier Tage in der 
Küche gelegen“ – wie oft hört und liest 
man von Fällen, in denen Hilfe beinahe 
zu spät gekommen ist. Mit einem Not-
ruftelefon des Hilfswerks Niederöster-
reich könnten viele Unfälle einen we-
niger tragischen Verlauf nehmen. Denn 
der „Schutzengel am Handgelenk“ bietet 
rund um die Uhr Hilfe auf Knopfdruck. 
Und gerade zu Weihnachten kann das 
Notruftelefon ein sinnvolles Geschenk 
sein, das sogar Leben retten kann. „ Die 
meisten Unfälle passieren ja keineswegs 
im Straßenverkehr, sondern in den eige-
nen vier Wänden“. Durch den Knopf-
druck auf den Funksender läuten in der 
Notrufzentrale des Hilfswerks Nieder-
österreich die Alarmglocken – und im 

Notfall kann rund um die Uhr rasch und 
gezielt Hilfe organisiert werden!“

Im Hilfswerk Marchfeld werden derzeit 
160 kranke und pflegebedürftige Men-
schen von 52 Mitarbeitern betreut. Wobei  
bereits 75 Personen ein Notruftelefon 
angeschlossen haben. Nähere Informati-
onen gibt es beim Hilfswerk Marchfeld!

Hilfswerk Marchfeld,
2304 Orth/Donau, Zwenge 1/7

Betriebsleitung: Maria Makoschitz
Leit. Pflegefachkraft: DGKP Monika Ott
Einsatzplanerin: Marion Goban
Telefonnummer 02212/2633
Mail maria.makoschitz@noe.hilfswerk.at

Die Sprechtage des Kriegsopfer- und Be-
hindertenverbandes (KOVB) für Wien, 
NÖ und Burgendland finden jeden 2. und 
4. Dienstag im Monat jeweils von 9.00 
bis 10.30 Uhr in der Kammer für Arbei-
ter und Angestellte (Wiener Straße 7 a, 
2230 Gänserndorf), statt.

Bei den Sprechtagen des KOVB sind Re-
ferenten der Sozialrechtsabteilung bzw. 
FunktionärInnen unseres Verbandes ver-
treten. Diese informieren Menschen mit 
Behinderung über sämtliche sozialrecht-
liche Belange.
 

1. Halbjahr 2017:	
10. und 24. Jänner 2017
14. und 28. Februar 2017
14. und 28. März 2017
11. und 25. April 2017
09. und 23. Mai 2017
13. und 27. Juni 2017

2. Halbjahr 2017:
11. und 25. Juli 2017
08. und 22. August 2017
12. und 26. September 2017
10. und 24. Oktober 2017
14. und 28. November 2017
12. Dezember 2017

SPRECHTAGE  
BEHINDERTEN-
VERBAND
Kriegsopfer und Behin-
dertenverband für Wien, 
NÖ und Burgenland
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COOLE TIPPS FÜR KALTE TAGE
Die Biotonne benötigt im Winter eine besondere Betreuung

Wie im Sommer benötigt die Bioton-
ne auch im Winter eine besondere Be-
treuung. Sorgen im Sommer die heißen 
Temperaturen für lästigen Geruch und 
Madenbildung, so lassen im Winter die 
eisigen Temperaturen den feuchten Bio-
müll in der Tonne gefrieren. 

Dies kann dazu führen, dass sich der Bio-
müll an die Tonne klebt und auch nach 
der Entleerung der gesamte Biomüll oder 
ein Teil in der Tonne bleibt. Einige Tipps, 
damit die Entleerung des Biomülls auch 
an kalten Tagen reibungslos funktioniert:

Die Biotonne sollte an einem möglichst 
geschützten Ort stehen (z. B. in der Ga-
rage, neben der Hausmauer oder unterm 
Dach) und erst am Morgen des Entlee-
rungstages (6.00 Uhr Früh) am Straßen-
rand bereit gestellt werden. 

Grobes Material wie einen Karton oder 
eine Schicht zerknülltes Zeitungspapier 
(kein Hochglanzpapier) in die leere Bio-
tonne geben. Auch Schichten von Holz-
spänen oder Astschnitt eignen sich als 
Schutz vor dem Einfrieren.

Ideal sind die Biotonnen-Einstecksä-
cke für 120- und 240-Liter-Tonnen aus 
nassfestem Papier, die Sie beim G.V.U. 
erhalten. Die feuchten Bioabfälle wie z. 
B. Kaffeefilter oder Teebeutel gut abtrop-
fen lassen, damit so wenig wie möglich 
Feuchtigkeit in die Biotonne gelangt. Um 
die Feuchtigkeit zu binden, können Bio-
abfälle aus der Küche auch in Papiertüten, 
Zeitungspapier (kein Hochglanzpapier) 
oder Küchenkrepp eingewickelt werden. 
Als Vorsammelhilfe in der Küche eignen 

sich auch Maisstärke-Sackerl, die Sie 
ebenfalls beim G.V.U. bestellen können. 
Bioabfälle – vor allem nasses Laub – 
sollten nicht fest in die Biotonne gepresst 
werden. Ist der Biomüll aufgrund der 
frostigen Temperaturen an der Behälter-
wand angefroren, auf keinen Fall gegen 

die Wand schlagen, da der Kunststoff bei 
niedrigen Temperaturen sehr schlagemp-
findlich und brüchig ist. Ratsamer ist es, 
den Inhalt mit einem Stock oder Spaten 
von der Wand zu lösen. 

DANKE für Ihr Vertrauen! 
Frohe Weihnachten 

und ein glückliches neues Jahr!

FÜR EIN UNBESCHWERTES LEBEN:
PFLEGE UND BETREUUNG ZUHAUSE
Sie möchten zuhause nach Ihren Vorstellungen leben, be-
nötigen jedoch Unterstützung? Wir helfen!
• Mobile Pflege & Betreuung
• Notruftelefon
• Essen zuhause
• Mobile Therapie
• 24-Stunden-Betreuung*
• Beratung (Pflegegeld-Antrag, Erhöhung ...)

Immer für Sie erreichbar: 0676 / 8676           
www.noe-volkshilfe.at

Die Angebote werden durch die mildtätige und gemeinnützige SERVICE MENSCH GmbH, FN216822g, Tochter der Volkshilfe NÖ oder 
in Kooperation mit *24-Stunden-Personenbetreuung (PB) GmbH erbracht. © Oktober 2016

NIEDERÖSTERREICH
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FÜR UNSERE JÜNGSTEN

Für unsere Jüngsten ein Bild zum Ausmalen für die kalten Wintertage. Wenn Du dieses Bild ausmalst und am 
Gemeindeamt abgibst, gibt es als Dankeschön eine kleine Überraschung von deinem Bürgermeister. Viel Spaß!
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AUS DEM LAND NÖ

NÖ HEIZKOSTENZUSCHUSS 2016/2017

Die NÖ Landesregierung hat auf Initia-
tive von Frau LR Barbara Schwarz be-
schlossen sozial bedürftigen Niederös-
terreicherinnen und Niederösterreichern 
einen einmaligen Heizkostenzuschuss 
für die Heizperiode 2016/2017 in Höhe 
von € 120,– zu gewähren.

Der Heizkostenzuschuss soll beim zu-
ständigen Gemeindeamt am Hauptwohn-
sitz der Betroffenen beantragt werden. 
Die Auszahlung erfolgt direkt durch das 
Amt der NÖ Landesregierung. Zu beach-
ten ist, dass Anträge bis spätestens 30. 
März 2017 (einlangend) bei der Gemein-
de gestellt werden können.

Die Bruttoeinkommensgrenze ist der gel-
tende Richtsatz für die Ausgleichszulage 
(§ 293 ASVG).

1. Tabelle zur Prüfung  der Einkommens-
höchstgrenze (Brutto) für 2016.

2. Tabelle zur Prüfung der Einkommens-
höchstgrenze bei Beziehern von Leis-
tungen nach dem Arbeitslosenversiche-
rungsgesetz oder Kinderbetreuungsgeld 
etc. (Brutto) für 2016.

Ab 1. Jänner 2017 werden voraussicht-
lich die Richtsätze für die Ausgleichs-
zulage nach dem ASVG angehoben 

werden. Es gelten daher ab diesem Zeit-
punkt die erhöhten neuen Ausgleichs-
zulagensätze als Einkommensgrenzen! 
Ab 1. Jänner 2017 können Personen, die 
mit ihrem Einkommen dann unter diesen 
neuen Einkommensgrenzen liegen, einen 
Antrag stellen.

HEIZKOSTENZUSCHUSS  
DER GEMEINDE 2016/2017

Auf Antrag von Herrn Bgm. Sigmund  
hat der Gemeinderat in der Sitzung am 
15. Dezember 2016 einen Heizkostenzu-
schuss von € 100,– seitens der Gemeinde 
Haringsee nach den Richtlinien des Am-
tes der NÖ Landesregierung beschlossen. 
Dieser Betrag wird zusätzlich zum Heiz-
kostenzuschuss des Landes NÖ in der 
Höhe von € 120,– ausbezahlt.

Bürgerservice-Telefon 
In Verwaltungsfragen für Sie da –  
auch außerhalb der Amtsstunden!

Tel: +43 (0) 2742 90 059 005 
Mo bis Fr 7.00 bis 19.00 Uhr 
Samstag 7.00 bis 14.00 Uhr

Zuschuss für sozial bedürftige NiederösterreicherInnen

1. TABELLE

Alleinstehend 	 € 882,78
Alleinerziehend, 1 Kind * 	 € 1.019,00
Ehepaar, Lebensgefährten 	 € 1.323,58
Paar, 1 Kind * 	 € 1.459,79
3. erwachsene Person ** 	 € 440,80

* Für jedes weitere Kind sind € 136,21 hinzuzurechnen, solange 

für dieses Kind Familienbeihilfe bezogen wird. ** Für jede weitere 

erwachsene Person sind € 440,80 hinzuzurechnen

2. TABELLE

Alleinstehend 	 € 1.029,33
Alleinerziehend, 1 Kind *	 € 1.188,15
Ehepaar, Lebensgefährten 	 € 1.543,29
Paar, 1 Kind 	 € 1.702,11
3. erwachsene Person **	 € 513,95

* Für jedes weitere Kind sind € 158,80 hinzuzurechnen, solange 

für dieses Kind Familienbeihilfe bezogen wird. ** Für jede weitere 

erwachsene Person sind € 513,95 hinzuzurechnen.
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THERAPIEZENTRUM GG HARINGSEE
DIENSTPLAN THERAPIEZENTRUM & ORDINATION LASSEE
Vertragsarzt der Großgemeinde Haringsee: Dr. Frank Werny

Tag Arzt Ordination Lassee Therapiezentrum

Montag Dr. Frank Werny 08:00–12:00 Uhr
15:00–18:00 Uhr

—
—

Dienstag Dr. Alaa Al-Shakarchi — 08:00–11:00 Uhr

Mittwoch
Dr. Frank Werny 08:00–11:00 Uhr —
Dr. Alaa Al-Shakarchi — 13:00–15:00 Uhr

Donnerstag Dr. Frank Werny 08:00–11:00 Uhr
15:00–18:00 Uhr

—
—

Freitag
Dr. Frank Werny 08:00–11:00 Uhr — 
Dr. Alaa Al-Shakarchi — 13:00–15:00 Uhr

ANGEBOT ÄRZTE & THERAPEUTEN

Arzt / Therapeut Angebotene Behandlungen / Therapien Kontakt / Information

Dr. Frank Werny
Allgemeinmedizin, Akupunktur, Diagnostik 
und Therapie nach F.X. Mayr Therapie +43 (2214) 82 000 (Haringsee)

+43 (2213) 34 588 (Lassee)
Dr. Alaa Al-Shakarchi Allgemeinmedizin

Ordination Haringsee EKG +43 (2214) 82 000

Ordination Lassee
Elektrotherapie, Ultraschall, EKG,  
Lungenfunktionstest, Colon-Hydro-Therapie

+43 (2213) 34 588

Walter Kula
klassische Heilmassage, Fußreflexzonen- und 
Bindegewebsmassage, Lymphdrainage

+43 (676) 49 04 221 
(ab 15.00 Uhr)

Sonja Ziegler-Dürrheim Shiatsu +43 (676) 41 66 645

Claudia Neubauer Akademische Kinesiologie, Schule ohne Stress +43 (676) 69 09 205
Dr. Berndt Schreiner
Wahlarzt (keine Kassen)

Allgemeinmedizin, Anästhesie und Intensivmedizin, 
Akupunktur, Taping, Führerscheinuntersuchungen

+43 (664) 42 25 324
Russbachweg 15, 2286 Fuchsenbigl

ERREICHBARKEIT
THERAPIEZENTRUM 

Am Bahnhof 1
A-2286 Haringsee
Tel.: 	 +43 (2214) 82 000
Fax: 	 +43 (2214) 82 000-18
Die Telefonanlage ist mit der 
Ordination in Lassee gekoppelt!

Dienstag 	 08.00 bis 11.00 Uhr
Mittwoch 	 13.00 bis 15.00 Uhr
Freitag 	 13.00 bis 15.00 Uhr

WICHTIGE
NOTRUFNUMMERN

Bitte immer ohne Vorwahl wählen  
und folgende Informationen angeben:  
1) Wo ist der Notfallort? 2) Was ist  
geschehen? 3) Wie viele Menschen  
sind betroffen? 4) Wer ruft an? 

Feuerwehr	 122
Polizei	 133
Rettung	 144

Internat. Notruf	 112
Ärzte Notdienst	 141
Gasnotruf	 128
Tiernotruf	 +43 (1) 53 116

Vergiftungszentrale	 +43 (1) 40 64 343
Frauennotruf	 +43 (1) 71 719
Männerberatung	 +43 (1) 60 32 828
Kindernotruf	 +43 (2622) 66 661

NOTRUFNUMMERN
IM ÜBERBLICK

Es ist ratsam, eine Liste der wichtigsten Notrufnummern griffbereit 
oder im Mobiltelefon eingespeichert zu haben. Hier finden Sie sämtliche Notruf-
nummern und wichtige Hotlines. Telefonnummern, wenn nicht anders angegeben, 
bitte ohne Vorwahl wählen!

Ohne Vorwahl!
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BEREITSCHAFTSDIENST FÜR DEN TAG
Samstag, Sonn- und Feiertage von 7.00 bis 19.00 Uhr

Datum Diensthabender Arzt Telefonnummer Ortschaft

Sa, 31.12.2016 Dr. Ilse ZACH 02286/27333 UNTERSIEBENBRUNN

So, 01.01.2017 Dr. Ilse ZACH 02286/27333 UNTERSIEBENBRUNN

Fr, 06.01.2017 Dr. Frank WERNY 02213/34588 LASSEE

Sa, 07.01.2017 Dr. Parvaneh BEHBOOD 02285/27081 MARCHEGG

So, 08.01.2017 Dr. Parvaneh BEHBOOD 02285/27081 MARCHEGG

Sa, 14.01.2017 Dr. Marta-Eugenia BUTEA-BOCU 02284/2900 OBERWEIDEN

So, 15.01.2017 Dr. Marta-Eugenia BUTEA-BOCU 02284/2900 OBERWEIDEN

Sa, 21.01.2017 MR Dr. Gustav KAMENSKI 02283/2226 ANGERN

So, 22.01.2017 Dr. Frank WERNY 02213/34588 LASSEE

Sa, 28.01.2017 Dr. Ilse ZACH 02286/27333 UNTERSIEBENBRUNN

So, 29.01.2017 Dr. Ilse ZACH 02286/27333 UNTERSIEBENBRUNN

Sa, 04.02.2017 MR Dr. Gustav KAMENSKI 02283/2226 ANGERN

So, 05.02.2017 Dr. Parvaneh BEHBOOD 02285/27081 MARCHEGG

Sa, 11.02.2017 Dr. Frank WERNY 02213/34588 LASSEE

So, 12.02.2017 Dr. Frank WERNY 02213/34588 LASSEE

Sa, 18.02.2017 Dr. Fragner u. Dr. Bugnar OG GRUPPENPRAXIS 02214/2291 ENGELHARTSTETTEN

So, 19.02.2017 Dr. Fragner u. Dr. Bugnar OG GRUPPENPRAXIS 02214/2291 ENGELHARTSTETTEN

Sa, 25.02.2017 MR Dr. Gustav KAMENSKI 02283/2226 ANGERN

So, 26.02.2017 Dr. Parvaneh BEHBOOD 02285/27081 MARCHEGG

Sa, 04.03.2017 Dr. Fragner u. Dr. Bugnar OG GRUPPENPRAXIS 02214/2291 ENGELHARTSTETTEN

So, 05.03.2017 Dr. Fragner u. Dr. Bugnar OG GRUPPENPRAXIS 02214/2291 ENGELHARTSTETTEN

Sa, 11.03.2017 Dr. Marta-Eugenia BUTEA-BOCU 02284/2900 OBERWEIDEN

So, 12.03.2017 Dr. Marta-Eugenia BUTEA-BOCU 02284/2900 OBERWEIDEN

Sa, 18.03.2017 Dr. Ilse ZACH 02286/27333 UNTERSIEBENBRUNN

So, 19.03.2017 Dr. Ilse ZACH 02286/27333 UNTERSIEBENBRUNN

Sa, 25.03.2017 MR Dr. Gustav KAMENSKI 02283/2226 ANGERN

So, 26.03.2017 Dr. Fragner u. Dr. Bugnar OG GRUPPENPRAXIS 02214/2291 ENGELHARTSTETTEN

BEREITSCHAFTSDIENST FÜR DIE NACHT – NUR AN WOCHENENDEN & FEIERTAGEN
Gültig für jedes Wochenende und alle Feiertage. Jeweils von 19:00 Uhr bis 7:00 Uhr kann man 
unter folgender Telefonnummer den aktuellen Nachtdienst erfahren: 0664 / 226 84 66 oder Notruf 141

ÄRZTLICHER WOCHENENDDIENST
Gilt für das 1. Quartal 2017 für die Großgemeinde Haringsee & Umgebung. NUR IN DRINGENDEN FÄLLEN: AKUTE ERKRA NKUNG, UNFALL, …



BHW Haringsee: Obmann: Alfons Weiss, Gartenweg 9, 2286 Fuchsenbigl, der Reinertrag wird für Kulturveranstaltungen verwendet 

 

 

 
wird dein Herz erfreun! 
 

 
 
 

 

Kartenvorverkauf am Freitag, 13.01.2017 ab 18:00 
Haringsee: GH Langer 
Straudorf: Kommunikationszentrum 
Fuchsenbigl: GH Leberbauer 

Restkarten ab 14.01.2017 bei Karin Eder: 0676 42 19 669 

in der Volksschule 
Haringsee 

 

Eintritt: € 12,- 
 


